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Agenda


1.  Ziele und Übersicht der Segel-Nationalmannschaften


2.  Erläuterungen zum Einstieg in die NM


3.  Einstieg und Verbleib in der Jüngsten Segel-Nationalmannschaft (JüNM)


4.  Umstieg aus der JüNM in die Jugend Segel-Nationalmannschaft (JuNM)


5.  Verbleib in der Jugend Segel-Nationalmannschaft (JuNM) - bis AK 17/18

p

6.  Förderprinzip
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Zielstellung

•  Klare, leistungsorientierte und transparente Verfahren und Kriterien schaffen.

•  Nominierungskriterien und -verfahren soll die Medialisierung und Vermarktung der 

NM unterstützen.

•  Die besten deutschen Teams je Bootsklasse und je NM werden nominiert


Grundsätzliche Voraussetzungen für eine Aufnahme in die NM

•  Vereinbarung / Vertrag zwischen NM Athlet und STG

•  Verpflichtung zu:



•  sportärztlicher Untersuchung

•  Sponsorenverpflichtung / Branding 

•  Sportgerechtes Auftreten (Fair Play verhalten) und 

leistungssportliche Perspektive


•  Teilnahme an zentralen Maßnahmen


 
 
 
. 
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1. Ziele und Übersicht der NM




Opti 
w/m 

5


Laser Radial 
w (AK17/18) 

BIC 
w/m 

Laser 4.7 
w/m 

Laser 
Standard / 

Radial 
m (AK 17/18) 

Laser Radial 
m/w 

420er 
w/m (AK 
16-18) 

JEM/WM 

29er 
w/m (AK 
16-18) 

EM/WM 

RS:X 8.5 
w/m (AK 17/18) 

JEM/WM 

Jüngsten

AK 14/15


Jugend

AK 16 – 18


Junioren


AK 19-21


Ab AK 19 (Juniorenbereich) sollen folgende olympische Bootsklassen besetzt werden:


470er m/w; Finn m; Star m; 49er m; RS:X w/m; Laser Radial w; Laser Standard m; 
Matchrace w
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1. Ziele und Übersicht der NM
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2.   Erläuterungen zum Einstieg in die NM


•  Das Einstiegsalter für die Segel-Nationalmannschaft ist die AK 15 (Ausnahmen sind 
zugelassen)


•  Ein weiterer Einstieg ist entsprechend der AK jederzeit in entsprechende Klassen möglich 
(Casting)


•  Verbleibt ein NM-Mitglied für mehrere Jahre  in einem Bereich, müssen die entsprechenden 
Voraussetzungen und Kriterien jährlich erbracht werden


•   Die Plätze in der NM sind in jeder Bootsklasse und jeder AK begrenzt auf maximal:


(Plätze müssen nicht ausgeschöpft werden)


Jüngsten NM


Jugend NM


Klasse Anzahl Teams (max.) Anzahl der Segler (max.) 

Opti 12 weiblich und männlich ges. 12 

Laser 4.7/Radial  8 weiblich und männlich ges. 8 

BIC Techno 293  4 weiblich und männlich ges. 4 

420er  5 weiblich und männlich ges. 10 

Laser Radial  12 weiblich und männlich ges. 12 

Laser Standard  6 männlich 6 

RS:X   6 weiblich und männlich ges. 6 

29er  4 weiblich und männlich ges. 8 
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(I) Bootsklassen bis AK 15: 

•  Opti ; Laser 4.7; Bic Techno jeweils männlich + weiblich; Laser radial männlich


(II) Voraussetzungen für die Aufnahme in die JüNM:

1.  die Teilnahme an einer JEM/JWM; EM/WM  bei entsprechender Nominierung 
 
 



2.  die erfolgreiche Teilnahme an der Sichtung/ Casting (Zentral im Herbst) plus Teilnahme an zentralen 
Maßnahmen


3.  Das Vorweisen einer Sportärztlichen Untersuchung  inkl. einer antroprometrischen
Vermessung nach 
den Vorgaben von Prof. Weisser. (Ziel: Empfehlung an die Segler, in welche Bootsklasse sie wechseln 
sollen)


(III) Kriterium/Ausscheidungen zur Aufnahme in die JüNM:

1.  RL Punkte von 2-3 zu bestimmender Regatten (Herbst vergangenen Jahres o. Frühjahr lf. Jahr)

2.  Platz zur Opti EMA/WMA bzw. für alle anderen Bootsklassen YES-Regatta



RL-Punkte ergeben ein Platz, aus diesen 2 Wertungen wird der Durchschnitt gebildet und ergibt einen Wert, bei 



Punktgleichheit entscheidet der Platz der Regatta


Die Nominierung zur JüNM erfolgt in der Reihenfolge der Ergebnisse und Einschätzung der 
Sichtungstrainer in Anzahl des Kontingentes je Bootsklasse. 

Die JüNM wird dann mit Abschluss der YES – Regatta bzw. nach der EMA/WMA bekannt gegeben.

Bei einem Verbleib in der JüNM müssen die Kriterien jährlich erbracht werden!


3.  Nominierungskriterien der Jüngsten NM
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(IV) Sichtungslehrgang (Casting) zur JüNM
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•      Termin: 
 
jährlich im Herbst


•      Ort : 
 
 
Kiel oder anderer zentraler Ort


•      Dauer: 
 
3 Tage


•      Verantwortlich: 
 
STG, BT, plus LT, KVs bzw. Clubtrainer


•      Kosten: 
 
STG (An-, Abeise jeder selbst)


•      Bootsklassen: 
 
Opti, Laser 4.7, Laser Radial, BIC Techno  (jeweils m & w)


•      Teilnehmerzahl:
 



•      Schwerpunkte bzw. Plan: Spaß, Lernen, Leistung und Team


•      Geprüft wird in den Bereichen: Segeln, Kondition, Koordination, Theorie und Spiel 



 



3.  Nominierungskriterien der Jüngsten NM


Klasse Anzahl Teams Anzahl Segler 

Opti Je 12 männlich & weiblich 24 

Laser 4.7 Je 6 männlich & weiblich 12 

Laser Radial Gesamt 4 männlich & weiblich 4 

Bic Techno Je 4 männlich & weiblich 8 

Gesamt: 48 



(IV)  Sichtungslehrgang (Casting) zur JüNM
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Auswahlverfahren der Teilnehmer des Castings zur JüNM :


Teilnehmer aus AK 13 und AK 14 aus den Bootsklassen: 



Opti, Laser 4.7, Laser Radial, BIC Techno  (jeweils männlich und weiblich) 


Auswahlverfahren:  
75% der Plätze über Ergebnis der DJüM / DJM  (U-15 Wertung),



 
 
 
25% der Plätze über Wildcards (Auswahl BNT und STG) 
 



3.  Nominierungskriterien der Jüngsten NM


Klasse Anzahl Teams Auswahl Anzahl Segler 

Opti Je 12 männlich & weiblich DJüM je Top 9 m+w, plus 2 x 3 Wild Cards 24 

Laser 4.7 Je 6 männlich & weiblich DJM je Top 5 m+w, plus 2 Wild Cards 12 

Laser Radial Gesamt  4 männlich & weiblich DJM Top 3, plus 1 Wild Card 4 

Bic Techno Je 4 männlich & weiblich DJM je Top 3 m+w, plus 2 Wild Cards 8 

Gesamt: 48 
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4.   Umstieg Jüngsten NM in die Jugend NM
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(I) Allgemein: 
•  Bei einem Umstieg im Herbst in die nächst höhere Bootsklasse wird der NM-Status 

mitgenommen bis zur Kieler Woche. 
•  Für Deutsche Meisterschaften im Herbst (in der neuen Bootsklasse) gibt es bei Bedarf 

„Wildcards“ (Verantwortlich: KV‘s; DSV) 

(II) Bootsklassen :  
 420er, RS:X 8.5; 29er; Laser Radial alle jeweils männlich + weiblich und Laser Standard, 
männlich 

(III) Voraussetzungen für die Aufnahme in die JuNM: 
 1. Qualifikation +Teilnahme an einer JEM/JWM; EM/WM     
 2. die erfolgreiche Teilnahme an der Sichtung/ Casting* (Zentral im Herbst)  
     plus Teilnahme an zentralen Maßnahmen 
 3. Verpflichtung zu:  

•  sportärztlicher Untersuchung 
•  Sponsorenverpflichtung / Branding  
•  Sportgerechtes Auftreten (Fair Play Verhalten) und leistungssportliche 

Perspektive 
	
   	
   	
   



4.   Umstieg Jüngsten NM in die Jugend NM


14


(IV) Kriterium zur Aufnahme in die JuNM bei Umstieg: 
  Platz YES – Regatta 
  Platz Kieler Woche (evtl. andere Regatta festlegen) 

Die Platzierungen werden addiert und der Durchschnitt und eine Reihenfolge gebildet. Bei 
Punktgleichheit entscheidet die letzte Regatta. 

Die Nominierung zur JuNM erfolgt in der Reihenfolge der Ergebnisse und Einschätzung der 
Sichtungstrainer in Anzahl des Kontingentes je Bootsklasse.  
Die JuNM wird dann mit Abschluss der Kieler Woche bekannt gegeben. 



(V)  Sichtungslehrgang (Casting) zur JuNM
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4.   Umstieg Jüngsten NM in die Jugend NM


•      Termin: 
 
jährlich im Herbst


•      Ort : 
 
 
Kiel oder anderer zentraler Ort


•      Dauer: 
 
3 Tage


•      Verantwortlich: 
 
STG, BT, plus LT, KVs bzw. Clubtrainer


•      Kosten: 
 
STG (An-, Abeise jeder selbst)


•      Bootsklassen: 
 
420er, 29er, Laser Radial, RSX 8.5 (jeweils m & w), Laser Standard (m) 

•      Teilnehmerzahl:
 



•     Schwerpunkte bzw. Plan: Spaß, Lernen, Leistung und Team


•     Geprüft wird in den Bereichen: Segeln, Kondition, Koordination, Theorie und Spiel 

* Zum Casting werden auch Talente der jeweiligen AK zugelassen, die bisher nicht zur JüNM gehört haben. 


 



Klasse Anzahl Teams Anzahl Segler 

420er Je 8 männlich & weiblich 32 

29er Je 6 männlich & weiblich 24 

Laser Radial Je 12 männlich & weiblich 24 

Laser Standard 12 männlich 12 

RS:X 8.5 Je 4 männlich & weiblich 8 

Gesamt: 100 



(V)  Sichtungslehrgang (Casting) zur JuNM
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Auswahlverfahren der Teilnehmer des Castings zur JuNM :


Teilnehmer aus AK 15 - 17 aus den Bootsklassen: 420, 29er, Laser Radial, RSX 8.5  (alle 
jeweils m & w) und Laser Standard (m):


Auswahlverfahren (ca.):  
75% der Plätze über Ergebnis der DJM  (U-19 Wertung),



 
 
 
 
25% der Plätze über Wildcards (Auswahl BNT und STG)



 
 



4.   Umstieg Jüngsten NM in die Jugend NM


Klasse Anzahl Teams Auswahl Anzahl Segler 

420er Je 8 männlich & weiblich DJM je Top 6 m+w, plus 2 x 2 Wild Cards 32 

29er Je 6 männlich & weiblich DJM je Top 4 m+w, plus 2 x 2 Wild Cards 24 

Laser Radial Je 12 männlich & weiblich DJM je Top 9 m+w, plus 2 x 3 Wild Cards 24 

Laser Standard 12 männlich DM (U19) Top 9, plus 3 Wild Cards 12 

RS:X 8.5 Je 4 männlich & weiblich DM je Top 3 m+w, plus 2 x 1 Wild Card 8 

Gesamt: 100 
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(I)  Allgemein

•  Die Zugehörigkeit zur NM gilt für ein Jahr und geht von der KiWo bis zur KiWo.

•   Medaillengewinner beim Saisonhöhepunkt erhalten eine einjährige Perspektivförderung


(II)  Bootsklassen: 

•  420er, RS:X 8,5; 29er; Laser Radial jeweils männlich + weiblich; Laser Standard


(III)  Voraussetzungen für den Verbleib in die JuNM:

1.  die Teilnahme an einer JEM/JWM; EM/WM  bei entsprechender Nominierung

2.  die erfolgreiche Teilnahme an der Sichtung/ Casting* (Zentral im Herbst) plus Teilnahme 

an zentralen Maßnahmen

3.  Verpflichtung zu:



•  sportärztlicher Untersuchung

•  Sponsorenverpflichtung / Branding 

•  Sportgerechtes Auftreten (Fair Play Verhalten) und leistungssportliche 

Perspektive


 
 



5.  Verbleib in der Jugend NM (JuNM) - bis AK 17/18
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(IV) Kriterium zum Verbleib in die JuNM:

1.  Platz YES – Regatta

2.  Platz Kieler Woche


Aus diesen 2 Wertungen wird der  Durchschnitt gebildet und ergibt einen Wert. Bei 
Punktgleichheit entscheidet die KiWo


(V) Nominierung 


•  Die Nominierung zur JuNM erfolgt in der Reihenfolge der Ergebnisse und Einschätzung 
der Sichtungstrainer in Anzahl des Kontingentes je Bootsklasse. 


•  Die JuNM wird dann mit Abschluss der Kieler Woche bekannt gegeben.

•  Die Kriterien für die JuNM müssen jährlich erbracht werden!


*Zum Casting werden auch Talente der jeweiligen AK zugelassen, die bisher nicht zur JuNM gehört haben. Bei Umstieg 
von JüNM in die JuNM einer Zweihandklasse wird auch der Mitsegler in die JuNM aufgenommen.


5.  Verbleib in der Jugend NM (JuNM) - bis AK 17/18
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(I)  
Basis-

Förderung 

(II) 
Leistungs-

Bonus/ 
Zulagen 

6. Förderprinzip - Übersicht 2011 

(I)  Jedes Team erhält eine Basisförderung, welche als 


Gegenleistung für die Präsentation der STG Partner dient.


(II)  Zusätzlich wird es einen Leistungsbonus 


für Medaillen auf festgelegten WM/EMs geben. 


Die Höhe der Förderungen basiert auf dem jährlich festgelegten Gesamtförderbudget.
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(I)  Basisförderung:  
•  Jedes Team in der Jüngsten- und Jugend NM erhält nach der Qualifikation in die NM 

die jeweilige Basisförderung als Gegenleistung für die Präsentation der STG Partner. 

Höhe der Basisförderung: 

(II) Leistungs-Bonus 
•  Der Leistungsbonus für die Saison-Höhepunkte ist bis dato nur Planzahl. 
•  Es werden zielgerichtet und ausschließlich Medaillenleistungen prämiert. 
•   Jeder Bonus muss durch den AR beschlossen werden. 

Leistungsbonus: 

In jeder Klasse muss vorher festgelegt werden welcher Wettkampf (JEM/JWM) 
prämiert wird, da nur ein Höhepunkt prämiert wird. Jedes Team-Mitglied erhält den 
Bonus.   

6. Förderprinzip – Basisförderung 2011


Boot Ju/JüNM 

Einhand 650,00 

Zweihand 975,00 

2011 Gold Silber Bronze 

JEM oder JWM 2.000 1.200 800 



23


Klasse WM EM JWM JEM Sonstige 

Opti X X 

Laser 4.7 X 

BIC X 

420er X 

29er X 

Laser R 
M/W 

X 

Laser S X 

RS:X  X 

6. Förderprinzip – Leistungsbonus 2011


Übersicht der Leistungsbonus-Wettkämpfe:


Wenn die JWM nicht in Europa stattfindet, wird die JEM als Leistungsbonus- 
Wettkampf gewertet. 


